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Kulturpolitik als Mittel zur 
Glaubwürdigkeit 
Zur Ausstellung von Georg MalIn In der Galerie Haas 

Heute, und in Zukunft immer mehr, wird 
Liechtenstein seine Glaubwürdigkeit vor al-
lem auf Kulturpolitik im weitesten Sinne 
gründen müssen; denn wirtschaftlich, macht-
mAssig vermag unser Land nur kleinste Im-
pulse zu vermitteln. Doch Ist das geistige 
Schaffen und die kulturelle und schöpferische 
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Diese kulturpolitische These von Georg Maim 

vermag wohl am ehesten die. Triebfeder des 
Engagements eines Künstlers auch In der Po-
litik zu analysieren. 

Maim, einer der bedeutendsten Kunstschaf-
fenden unseres Landes tritt mit dieser Aus-
stellung erstmals in einer Zuwfiung 
einiger seiner Werke vor ein breitere, Publi-
kum. Dies erklärt sich aus der. mönumentalen 
Umfnglichke1t seiner Schöpfungen, liegt 
sein Hauptwerk doch in der sakilen Kunst 
des Bfldhauens. Seine In Uechtansteln sich be-
fbd1Ichen Plastiken (Llechtensteinlsche Lan-
desbank), Altire und Taufsteine (Kirche 
Schellenberg) sind darn Einheimischen ebenso 
bekannt wie seine Brlef*narkeneehöptzngen, 
weniger Jedoch seine Klelnplaltlken. Aquasti-
Ic und Unolschnitt., die auf InLU*tIve der 
Galerie Hass nun auch 'einem breiteren Kreis 
von Kunstfreunden zugänglich sind. 
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